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Der ott des ens und der Kontinent des

Befreiung und Befreiungspraxits In der lateinamerikanischen eologie
Die Bestandsaufnahme

„Die meılisten Armen dieser Welt verstehen nıcht, Was geschieht. ber S1e
WwIssen, daß S1E VO  — anderen als Objekte betrachtet werden. S1ie
wIissen, daß SIE keın ec besıtzen, aktıv teilzunehmen. Sie WISSen, daß
sS1e aus dem ple der ächte ausgeschlossen sind. Und S1e WwIsSsen auch,
daß S1e sich mıit den Überbleibseln zufrieden geben mussen Wie der arme

Lazarus sıtzen Ss1ie wartend VOT der Jür der Reichen.“
Keın anderes Bıld als dasjenıige des Lazarus vermag dıie iırklıch-
eıt napp und präzıse darzustellen, WIe die alltäglıche Wirklichkei
der ehnrne: der ZUur katholischen IC gehörenden Menschen tat-

SacCNAIiıc. aussıeht, dıe aber dennoch weitgehend unbeachtet bleibt. In
Zahlen ausgedrückt, dıe sıch eher verhaltenen Berechnungen Orl]len-
tieren und 1er weltweıit gelten, wiıird dieser Sachverha allerdings hım-
melschreiend. 500 Mio hungern; 1,6 Mrd sehen einer Lebenserwartung
VO  5 sechzıg Jahren9 Mrd leidet absoluter Armut;
500 Miıo. Sind arbeıitslos DZW. enweniger als 150) Dollar: 814 Mio sınd
Analphabeten; Mrd verfügen ber 1Ur ungesicherte Wasserquellen.
Von dieser Bestandsaufnahme ausgehend wird insbesondere TCNAIILC
und theologisc gravierend, daß sıch die Zahlenverhältnisse In weltkirch-
lıcher Perspektive fundamental verschoben en und weiterhın
verschıeben werden. Lebten 1900 also och EIW:; 77% der Katholi-
ken In der westlichen Welt, gehörten schon 1970 plötzlıch 1% der Ka-
Olıken ZUTr südlıchen Welt also Lateinamerika, Afrıka, Asıen und Oze-
anlen 1980 bereits 58% und Berechnungen sehen für das Jahr
7000 VOTaUS, daß rund 70% er Katholiken In der südlıchen DZW. drıtten
Welt leben, und damıt auch ZUTr C der sogenannten drıtten Welt
ehören.
Wenn also schon nıcht dıe Theologie dieser Lebenswelten elbst, sollte
doch wenigstens das Zahlenverhältnis Anlaß aiur se1n, darauf hören,
Was diese Jungen rchen auch und gerade uns in der sogenannten
„ersten '’elt“ möglicherweise en bZw. tatsächlıc!

Comblin, Das ıld VO' Menschen, Düsseldorf 198/7, 171
2) Vgl Bolf, Wie treıibt IMNan eologıe der Befreijung, Düsseldorf 1986, 11

Vgl Bühlmann, Von der IC träumen, Graz/Wien/Köln} 234f.
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können. Wır beschränken uns für dıe nachfolgenden Reflexionen auf Er-
fahrungen und Impulse AUSs Lateinamerika.
Für die theologische Reflexion und insbesonders für die Evangelisierung
ergeben sıch daraus fundamentale Konsequenzen. Sie en sich den
„Quell-Fragen der eologie” Orlentieren und beständıg versI1i-
chern, und werden folgendermaßen beschrieben „Wıe soll INan VOIN
einem Gott, der sıch als 1e offenbart, in einer Wiırklichkeit sprechen,
die VON Armut und Unterdrückung gekennzeıchnet st? Wie sSoll INan

Menschen, dıe einen vorzeitigen und ungerechten 10d erleıden, einen
Gott des Lebens verkünden? Wiıe soll INan das ungeschuldete eschen
seiner 1e und Gerechtigkeit verstehen, WENN INan NUTr Unrecht CI -
leiden hat? In welcher Sprache soll INan denen, dıe nıcht einmal als Men-
schen gelten,9 SIEe selen ne und JTöchter (Gottes?“
DiIie Fragen selbst nehmen gleichsam9daß dıe Bedeutung des Mıiıt-
1 eıdens denjenigen Horizont eröffnet, In weilichen Solıdarıtät, Prophetie
und UOption für das en hineingesprochen werden mussen Die theo-
logische ahrheiıt, das (1 iıhre Spiritualität, entsteht In diesem Fall „dUus
einer tiefen Begegnung mıt Gott in der Geschichte, [und ZWaTlT als| Be-
SCANUNG mıiıt Christus dem Armen in den Armen“ Was ZU rsprung
der eologie der Befreiung

Der historische Kontext
Soeben ist eın Versuch vorgelegt worden, der sıch als Entwurf einer (ie-
schichte der heologie Lateimnamerıkas 9ersteht.8 Die darın gegebene
vorläufige Chronologie dieser Geschichte äßt sıch ın große Epochen
einteıulen, innerhalb erer der Terminus Befreiung eiıne zentrale
spielt. Die 1mM besonderen Z/Zusammenhang uUuNnseIecr Fragestellung maß-
ebende datıiert In das Jahr 1959 und wird als driıtte Theologie der Be-

Die konkreten Erfahrungsbezüge basıeren auf regelmäßigen Besuchen In Lateın-
amerıka seıt dem Jahr 1985 Besondere Beziehungen estehen den Ländern
Peru und Bolivien; auf theologischer ene insbesondere mıt dem Institut arto-
lome de Las ('aSas VO'  — (ustavo Gutierrez In Lıma.

ulıerrez, Von ott sprechen In Unrecht und Leid 1HOob, Maınz 1988, 1 ’ vgl
ders., Iheoriıe und Erfahrung 1Im Konzept der Theologıe der Befreiung, In
Metz/P. Rottländer (He.), Lateinamerika und Europa, Maınz 1988, 48f., bes TF
Ebd

und Boff (s Anm. 2 1 'y vgl. A Nolan, er Dienst der Armen un! geistlı-
hes Wachsen, hg. euische Kommission Justitia al Pax und Schweizerische Na-
tionalkommission Justitia et Pax, Bonn/Bern 1986, Af.
Vgl ussel, Prophetie und I1 Freiburg(Schweiz) 1989 Zum Kontext vgl

ders., Die Geschichte der IC In Lateinamerıka, Maiınz 1988
Vgl Dussel, Prophetie und Kritik (S. Anm. 8), 110f.
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Ireiung Lateinamerıka bestimmt Innerhalb ihrer bricht Prozeß
auf der als „Einbruc der Armen dıe eologıe Geschichte wırd
und ewegungen VON nıcht absehbaren ufbrüchen der lateiname-
rikanıschen Jheologıe undCmıit sıch bringt Abgesehen davon daß
sıch den verschiedenen Ortskırchen CIMn Selbstverständnis der
Y der Armen als C der Armen TEUNC ach Okalen polıti-
schen sozlalen und auch kiırchlichen Gegebenheiten durchaus er-
schiedlich epragt - entwiıckelt, belegen die großen gesamtlateinamer1ka-
nıschen Bischofskonferenzen VO  e Medellin/Kolumbien (1968) und
Puebla,  exiko 1979).2 ı. diesen Dokumenten zeigt sich ganz beson-
ers die unaufhaltsame Weiterentwicklung desjenıgen Verständnisses
VO  — eologıe das Aaus dem Anlıegen der konkreten Hınwendung ZU

Menschen VO {{ Vaticanum Lateinamerıka verwirklıcht wurde Man
kann azu vereıinfacht schematiısıert VO  x ZWCI großen Losungen SPIC-
chen VOITaNSISC Uption für dıe Armen und Basısgemeinden
Urec die FEınsıcht daß dıe Ursachen für dıe Lebenssıtuatıon der Völker
Lateinamerıikas den weltweit verankerten Strukturen VO  x ngerech-
1gkeıt und Ausbeutung suchen SINnd wird diese ematı Sanz zentral
Besonders Puebla „wird diese Erkenntnis dahiıngehend vertieft daß
die sogenannte ’Unterentwicklung nıcht als der ang be-
schleunigenden und verbessernden kapıtalıstischen Entwicklung
zusehen IST sondern als C111 VO  — der 'Überproduktion der reichen Natio-
nenN den Interessen des transnatiıonalen apıtals und SCINCT Brük-
enköpfe der ’Dritten Welt abhängiger Zustand begriffen werden
muß ASUDEMR nn anr Es ISt der mehr Urc diese Theorie der ependenz VED | E |
geschärfte Cder 1SCHOIe und eologen der SIC die Untauglichkeıt
des Entwicklungsbegriffs bemerken und er VON instiıfutiona-
lısıerten Gewalt (Medellin und auch VON ’"Strukturen der un

(Puebla  Ya W “1 den lateinamerikanıschen Gesellschaften sprechen
äßt“13 Deshalb äßt sıch dieser Prozeß zunächst als Prozeß „VON  DE} der
Analyse der Abhängigkeıt TU Bewußtsein der Selbständigkeit  ‘£1 cha-
rakterisieren. Dazu ehören untrennbar die theologischen Reflexionen

10) Ebd 112
11) Vgl Codina Vorwärts Jesus zurück, Salzburg 1989 vgl untien Anm
12) DiIie TCLateinamerikas Dokumente der I1 und 11 Generalversammlung des

lateinamerikanıschen Episkopats Medellin und Puebla Stimmen der Weltkir-
che hrsg der deutschen Bıschofskonferenz, ONn

13) Füssel IT heologıe der Befreiung, Neues Handbuch theologischer Grundbe-
griffe, Bd München 1985 01 vgl Puebla, n.28 u Gultierrez, Iheolo-
IC der Befreijung, München/Maınz 1982, /4f Goldstein, „Brannte N1IC.
Herz‘  06 Bıbel und TC| (1987) 126f

14) Füssel (S Anm 13)
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VON denen mittlerweiıle eine unüberschaubareZa publızıert wurden,
wenngleıch mıt Okalen FEınfärbungen, sıch aber dennoch dieser JTatsache
zuwenden. Wie kontrovers und konfliıktreich dieser Weg biıs ZUH-wärtigen Augenblick verlaufen ist, ist einschlägıg dokumentiert.

Das Bibelverständnis und seine Bedeutung
Vom DIS Julı 1985 fand In Bogota das Ireffen für katholische
Bıbelpastoral el hat sıch insbesonders euttlc| hervorgetan,
daß In den VELSANSCHCH MÜ Jahren dıie Bedeutung der und die BI1-
belarbeiıit ın den Basısgemeinden ZUr Grundlage der BefreiungspraxIis
lateinamerikanıscher Theologie undegeworden ist Das Schluß-
dokument dieses TreIfIfeNs hebt 1eSs besonders hervor: „ Voller Freude
tellen WITr fest, daß der Dienst Wort (jottes auf uNnseIemMm Erdteil C1-

heblichen Fortschritt emacht hat. Auffällig ist insbesonders, daß dıe
In en Dimensionen der Pastoral, VOT em in Liturgle, Predigt

und Katechese, zunehmend Profil gewiıinnt. Dankbar sınd WIT afür,
daß alle apostolischen Bewegungen immer mehr ZUr greıfen,
VOoNn dorther iC erfahren, das ihnen ıhre Schritte rhellt und den
Weg weilst, den S1ie gehen en  c6
fu dieser Tatsache aber gehö eine gleichsam spezıfische, lateiname-
rikanısche Hermeneutik, dıe weniger N dem Antrıeb überheferter Jext-
auslegung resultiert, sondern N der uCcC ach Lebensimpulsen ent-
stammt. Darüberhinaus ordert die dazu auf, sıch WITKIIIC heraus-
ordern lassen, und ZWaT VON ihrer Gesamtgestalt her und nıcht 1U
VOon einzelnen Texten. Iiesen Zusammenhang en dıie 1scho{lfe In
Puebla mıt Nachdruck hervor, WECNN sS1e VO  ; der eılıgen Schrift als der
eele der Evangelıisierung sprechen (vgl Puebla,nund pomntiert 1Im
Schlußdokumen feststellen, daß „als Hauptquelle die Heılıge Schrift
grundezulegen 1S dıe 1Im Gesamtzusammenhang des Lebens und 1Im

BD) Vgl Castıllıo (Hg.), Theologie AausS der Praxıs des Volkes Neuere Studıen ZU
lateinamerikanıschen Christentum und ZUr Theologıe der Befreijung, München
1978, 531

16) Vgl oOldstein Anm. 13), 125
17) Vgl Arns, Von Hoffnung Hoffnung, hrsg. V. A Schifferle, Düsseldorf 1988;

Goldstein (S. Anm. 13), ebd.; Die Wieder-Entdeckung der Bibel, ıIn erkmappe
Mission A Wien 1989

18) Goldsteimn Anm 13), ebı  Q Für die besondere Zugangsart ZUT Bıbel Vamos
Caminando. Machen WIT uns auf den Weg! Freiburg(Schweiz)/Münster 1983;
Mesters, Vom Leben ZUur ıbel, VON der ZU Leben, Bde., München/Mainz
1983
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Lichte der Iradıtion und des Lehramtes derYelesen werden muß.
er muß dıe Katechese dem bıblıschen Apostolat Urc Verbre1i-

tung des Wortes Gottes, HLCc die Bildung VO  en Bibelgruppen USW. be-
sondere Bedeutung beimessen.“
|Dieses korrespondierende odell VO  e en und DZW. und
en hat VOT em esters für seine sogenannte Biıbelkurse DC-arbeitet. el die el beı der Lektüre des Lebens selbst

S gleichsam als Bodenbereitung für den Samen des Wortes Gottes,
7A53 zweıten Schritt weıtergehen können, der die Lektüre eines ıbel-
textes vorsıieht, In dessen 1C der Stellenwer: des Lebenstextes gedeu-
tet werden soll Damiıt ist in dieser Strukturierung VOTWESSCHNOMME
das 1e1 sıchtbar, nämlıch dıie Bedeutung und Aktualıtät des Wortes
(Gottes für unl heute entdecken. (lodovis Boff hat diesen Zusam-
menhang entschiıeden hervorgehoben. „Das en und Hören des
Wortes geschieht in der Gegenwart: das Wort wırd Jetzt gehört, ktualı-
sıert, mıt der Realıtät konfrontiert, In dieser Realıtät verwirklıicht, daß
die Realıtät eine andere wird. Das Wort steht mitten 1Im en miıtten in
der orderung nach den verweigerten KRechten, mitten 1m amp Das
Olk sucht 1Im Wort das eben, Ja das VO eben., das auf untrennbare
Weıise Freiheit und rlösung mıt siıch bringt.“
[Diese Kerntatsache bleibt unberührt, wenngleich Offenheit darın be-
steht, der Ansatz eweıls ewählt wiırd. VO Lebenstext ZU Bı-
beltext der VO Bibeltext ausgehend der lext des Lebens Grundlage
der theologischen Reflexion biıldet, ist Von sekundärer Bedeutung. Was
dieser Prozeß jedoch entscheidend eröffnet, in jene Dımension, die
als integrale Befreiung der ganzheıtlıche Verkündigung bezeichnet

19) Puebla, vgl ZU Kontext: Galındo, Die Wiederentdeckung der Bıbel
zwischen Meddelin und Puebla, in: H. Schöpfer/E. Stehle (Heg.), Kontinent der Hoff-
NUunNng, Maiınz 1979, 69f.

20) Mesters Anm. 18)
21) Vgl Mesters (S Anm. 18), I) 19f. Den Jeweıliıgen bei der Strukturierung der

Prozeßebene beginnenden Einheiten sınd darüber hinaus konkrete Beispiele be1-
gegeben, die dıe Arbeit begleiten helfen sollen Die Jeweıligen Kurse werden ann
thematisch, Der aufeiınander bezogen In offengelegten methodischen und
zeıtlichen Abfolgen ach dem bereits erwähnten Korrespondenzmodell durchge-

22) Bolff, Die Befreiung der Armen, Freiburg(Schweiz) 1986, 91:; vgl ayer, Pa-
storal der Befreiung, In Eıcher (Heg.), I heologie der Befreiung 1Im Gespräch,München 1985,
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wird Gerade weiıl dıe Vertiefung des aubDbens AUS der konkreten Le-
benswelt erfolgt, sınd darın dıe verschıiedenen Jrägerelemente  P  g  I nıcht AaUus-

schlıießbar. Fxem S die Situa-m2131arısch genannt: dıe der Frau;
tion der nder:; diıe Situation der Ungerechtigkeıt des Hungers des
Elends und der Ausbeutung; eıl Befreiung und rlösung als unmıittel-
arerus Hıer und Jetzt
UÜbertragen auf den Stellenwer der en der lateiname-
rikanıschen christlıchen (jJemeıilnden hat esters Dreiecksbezug
herausgestellt der als Dreieck VON lext Kontext und Prä-text bezeich-
net wırd Der Jlext ISt demnach das überlieferte biıblısche Wort dıe
Schrift IDiese aber richtet sıch C1IiNC heutige konkrete (G(remennde dıe
als diese gleichsam auf der Grundlage ihres aubDens den Kontext
bildet also den Ort des lextes Dazu 1NUN aber gehört entscheidend das
drıtte Element der Prä-text „Gemeint ISt dıe gesellschaftliche polıtısche
und kulturelle Vor-gabe dıe die Gemeinde eingebunden IST und dıe als
'sozlaler Ort’ miıt dem Kontext maßgeblıch dıe Auslegung des
lextes mıtgestaltet. ber das biblische Wort 1ı lext un Kontext 11l auch
den Prä-texXT, das gesellschaftlıche Umfeld gestalten.“ 6 Damit bildet das
Zusammenspiel der reı Pole VO  —_ Jext, Kontext und Prä-text „den :Ort”
VOINN dem AQus der ext verstanden und assımılıert wird“?
Dieser Sachverha ist entschieden hervorgehoben worden auf dem In-
ternationalen Okumenischen eologie--Kongreß, der Sao aulo
stattfand.2S Auf der Grundlage der wesentlichsten Aussagen, daß dıie
Armen Subjekt der Geschichte und Befreiung Sınd, weilche Befreiung
Zentrum der bıblıschen Botschaft 1st und lateinamerıkanısche 1 heolo-

23) Vgl Vamos Caminando (S. Anm. 18), Z2UE- Agullar/P. Vogel (Hg.), Frauen ı
Lateinamerika: Alltag und Wıderstand, Hamburg 1983; Alcantara/B. Kinter

‚ München 1983;(Hg.} Frauen ı Lateinamerika. Erzählungen und Berichte,
Alcantara (Hg.), Frauen ı111 Lateinamerika, 1L, München 1987; Schwie-

SeET, Zur eologıe der Befreiung, Göttingen 1987, 131f£. u. Anm. Schrifitl.: Vgl
uch den ersten Beıtrag ZU ema Kohler-Spiegel, Befreiung un! Befire1-

111 der Theologıe. Überlegungen ZU Verständnıiıs Femuinistischer
Theologıe und lateinamerikaniıscher Befreiungstheologie, Religionspädagogi-
sche Beiträge 22/1988, 67/-

74 Vgl ayer, Schritte der Versöhnung 1 unversöhnten Welt, Kat
113 (1988) 7351 738; Schmuidt (Hg.), Ich bın Paco. Eın Junge AUSs den Anden
erzählt, Wuppertal 19823
Vgl Goldstein (S Anm 13); 129

26) Ebd vgl uch Gultierrez, Die hıstorische aCc der Armen München/Mainz
1984

27) Goldstein (S Anm 13); 130
Vgl Ekklesiologie der christlichen Gemeinschaften des olkes Herausgef{or-

dert durch dıe Armen, Dokumente der Öökumenischen Vereinigung VO  —3

Dritte-Welt Theologene Freiburg 1983
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gıe eine Reflexion der Befreiungspraxis des Volkes im IC der en-
barung (Jottes In der Geschichte darstellt, (1 6S 1Im Schlußdokument
„Die geschichtliche Manıfestation der Armen, dıie sıch das Evangelıum

eigen machen als eine Quelle der Inspiration und der offnung in
ihrem amp Befrejung, ist in der bıblıschen Überlieferung tief
verwurzelt. Alles das, Was In der berichtet wird, offenbart UuNns,
daß dıe Kämpfe der Armen ihre Befreiung Zeichen des Eingreifens
Gottes In dıe Geschichte sınd und als unvollkommene und vorläufige
Keime des endgültigen Reiches erlebt werden. Die Christen en die
Verantwortung, das iırken des Geistes erkennen, der dıe esSCcCNICH-

vorantreıbt und In Jjedem Je1il der Welt der Armen die Vorahnung VO
eic (Giottes weckt.“
Dennoch ergibt sich in einer Relecture der Geschichte des Christentums
Aaus der Erinnerung seiner Anfänge für dıe theologiegeschichtlich-befrei-
ungstheologische Ortsbestimmung, dıe die rwählung der Armen und
Verrandeten als grundlegend für den göttlichen Menschheitsplan
ansıeht, „dıe Marginalisierung der eologie der Margıinalıtät” und
ordert heraus einem sich auf den Weg machen „ZUu einer Welttheolo-
gie der Unterdrückten“

Die vorrangige Option für die Armen
EKs WarTr VOT em Gustavo Gutierrez, der siıch das are und unmıß8-
verständliche Verständnis des Armutsbegriffs bemüht hat Ausgehend
VO bıblischen Begriff des Armen ergeben sıch azu dreı Aspekte. Der
real Arme, der mater1al Arme, und dıe menschenunwürdige Sıtuation der
materiellen Armut. Darüber hinaus bedeutet Armut „dıe Haltung der

29) Ebd., Manıfestationen hierfür sınd die zahlreichen FErklärungen und Stellung-
nahmen der nationalen Bischofskonferenzen DZW. verschiedener Ressortbischöfe,
die schwerpunktartig und bisweilen in Auszügen vorbildlich 1Im gemeinsamen
Dienst der er Adveniat, Misereor und Missio monatlıch In „Weltkirche“
Okumentiert werden.

S0) Hoornaert, Die Anfänge der Kıirche In der Erinnerung des chrıstlichen Volkes,
Düsseldorf 1987, 109

31) Flohr, Von der Theologie der Befreiung lernen, IN H.- Venetz/H. Vorgrimler
(Heg.), Das Lehramt der TC| und der Schrei der Armen, Freiburg-(Schweiz)/Münster 1985,

32) Vgl Gultierrez, Theologie der Befreiung (S. Anm. B 2681.; DIie historische
aCcC Anm 26), Ö!  9 Aus eigenen Quellen trınken, München/Mainz 1986,
134f.; Die Armen evangelısıeren, in Theologie der Befreiung 1m GesprächAnm. 22), 33E: Theorie und Erfahrung 1Im Konzept der Theologie der Befrei-
unNng, In Lateinamerika und Europa Anm. )); 49f.; Von Gott sprechen(s. Anm 5); Zum Gesamtkontext lateinamerikanischer Theologie vgl
O Prixley, Die Option für die Armen, Düsseldorf 1987; vgl Puebla, n.1134f.

33) Gultlerrez, Die Armen evangelısiıeren (S. Anm SZ)
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spiırıtuellen Kındschaft, der Verfügbarkeıt VOT Gott |und drıttens iIst dıese]
nıcht aDiOsDar VO  — der Armut als dem Engagement mıiıt den real
Armen  66 Als Olches Verständnis des Armutsbegriffs stellt dieser aber
keine Neuerrungenschaft innerhalb der Theologie dar, sondern hat seıne
Vorläufer in der Geschichte VonNn Theologie undeselbst aliur gılt
aber VON ang Sanz entscheidend, daß diese Option vorrangig die
Armen im 1C| hat und darın zugle1c Bekehrung der Reichen mıiıt VOI -
sıeht „Explizit wurde aber auch Sschon in Mecdellıi; gesagt, daß 6S siıch
nicht einen Ausschließlichkeitsanspruc. handelt | Auf keinen Fall
SCAIi1E beıides einander dUS,; dies ist nıcht NCU, 6S WaTrT immer klar.“ [Das
Evangelıum wendet sıch alle Menschen und o1bt darın den Armen den
Vortritt.
ufgrun der genannten verschiedenen Faktoren, dıe alle
esehen werden müssen, ergibt sıch als klarste Bestimmung der USCTruC
‚„ Welt der Armen“? [Diese Welt und VOT em die Armen selbst
werden darın aber nıcht idealısijert. Als unschuldige Arme sınd sSIE eben-
SOowenIig sündenlose Arme jelmenr ist damıt gemeınt: A S1e en hre
gegenwärtigen Leiden nıcht verdient, ebenso nıcht ihre gegenwärtige
Ausbeutung, ihre gegenwärtige Armut In diesem Sinne sınd SIE unschul-
dıg Denn Leiden, soz1ale Ungerechtigkeıt, Ausbeutung liegen jenseıts
ıhrer Verantwortung.“ IDDarın ist das Verständnıis der lateiname-
rikanıschen Theologie prophetisc im schluß Medellin; darüber-
hinaus konkretisiert sıch die Entscheidung für dıe Armen in Puebla als
unbedingte Solidarıtä Dıie 1SCHNOTIeEe en den angesprochenen Sach-
verhalt In Puebla als Widersinn ZU Schöpfungsplan Gjottes und als Be-
leidigung für das en! der iVlassen hervor (28-30) und betonen dıie sechr
konkreten Züge der Armut im täglıchen en Sie erkennen das Le1i-
densantlıtz Christı in den Gesichtern der er (32) ıIn den orjentie-
rungslosen Jungen Menschen (33) In den Gesichtern der Indios und
Afroamerikaner, der landlosen Landbevölkerung, der beıiter bzw. der
Arbeitslosen, der Randgruppen und der Alten, die alle fortwährend in
ıhrer ur verletzt werden (34-44) Das es ist ünde, strukturelle
Uun:! und schreit FAÄBR Himmel Deshalb sınd in der vorrangıgen Option

54) Ebd.. Gutierrez verweıst darauf, daß ausgehend VONn seinen Vorarbeiten dieses
Grundverständnis In den ext VON Medellin eingegangen ist.

35) Ebd., 35 vgl Gultlerrez, Die hıstorıische aCcC (s Anm 26),
Ders., Theorie und Erfahrung Anm 5

37) Ebd,,
38) Vgl Gulıerrez, Die hıistorıische aCcC Anm 26), RI Die In Anm. 11 nannte

Monographie Codinas stellt sıch dieser Ihematık ıIn besonderer Weınse. Der
sprünglıche spanische Titel De la modernıdad la solıidarıdad wurde für die deut-
sche Übersetzung modifizliert; vgl uch das Vorwort.
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;d1e konkret Armen, WIEe WIr ihnen in Lateinamerika begegnen und
WIEeE S1IEe VO  — den 'Unterdrückungsmechanismen)’, dıe uNsceIen Halbkonti-
ent beherrschen, geschaffen werden, |gemeint|“
Option für die Armen bedeutet letztlich, „dus den Armen selbst Vor-
kämpfer einer Befreiung des SaNzZCH Menschen und der SaNzZCH ensch-
eıt machen. Der Prozeß der Befreiung der Armen Urc die
Armen ist eın ganzheıtlıcher, umfassender Prozeß, WIE auch se1ın
1e] eın ganzheitliches ist. nämlıch dıie Befreiung.“ Solchermaßen
grundgelegt, ruht S1e auf der bıblischen rfahrung, daß Gott Je DFCHC-
bener Zeıt efw. UrcCc dıe Propheten bıs hın seiner Menschwerdung

eine vorrangıge Option für dıe Armen traf. OCdOVIS Boff und orge
rxley en den Versuch vorgelegt, praktısche Fragen der Option für
dıie Armen klären.
In der Reihung konkreter Merkmale ergibt sıch daraus zunächst die prak-
tische Option, das el sS1e zeigt sich als „tatkräftige, befreiende
Heba dıe sıch als Handeln auch 1im Bereich der ede DZW. des DPTO-
phetischen Redens zeigen muß, das sich TEUNC für konkrete Vorgehens-
weılsen en halten muß Darüber hinaus ist diese Option eine Dar-
tızıpatıve und eine polıtische. Als partizipatıve überwindet SIE Paternalıis-
INUS, Assistentialismus und evormundende Fürsorglichkeıit; S1Ee bemüht
sıch Solidarıität 99-  a  el geht 6S nıcht darum, S1Ee uUuNseIcn Verbün-
deten machen, WITr sollen vielmehr ihren Verbündeten werden.“
Als polıtische Option schhebBblıc muß S1e auf die Veränderung der ruk-

hinarbeıten, der Herausforderung der utsfrage gerecht
werden können. Diese wıird als Phänomen endogener Natur begrif-
fen, dıe das System VO  x Ökonomie und Kapıtal hervorbringt. Zusam-
mengefaßt wiıird festgehalten, daß Option für die Armen en dreifaches
Gefüge VON praktischem, teilnehmenden und polıtischen Handeln dar-
stellt „ S geht also eine Praxıs, die sıch als wirksam (gegen jede Art
VO  &n wirkungsloser efühlsdusele!] und leeres Gerede), solidarisch (gegen
jede VO  —_ störender ängelei und Bevormundung und strukturell
(gegen jede Art Von gefährlicher Fürsorglichkeit) erweist.“

39) Gultierrez, DiIie historische aCcC (S Anm 26),
Boff/Prixley (S. Anm. 32), 218.

41) Vgl ebd., 2351.
42) Ebd., 226
43) Ebd.,, 2361.

Ebd., 38
45) Vgl ebd., 239 Daß damıt eın Aufruf marxistischer BefreiungspraxIis gemeint

ist, soll AUuS dem nachfolgenden Fxkurs deutlich werden.
Ebd
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Im schluß Pueblan und n.1147) wiırd dıe evangelisatorische
Kraft der Armen TEINC auf der Grundlage der ben ausgeführten Be-
deutung der vorrangıgen Option hervorgehoben. Sie die Armen VCI-
wirkliıchen in ihrem en dıe evangelıschen Werte „der Solidarität, des
Dienens, der FEinfachhei und der Aufnahmebereitschaft für das (ie-
SC (jottes“ Darüber hinaus verkünden S1e das Evangelıum in
tiıller und lauter Klage der Urc ihr tummes Daseınm. Das begrün-
det ihre „evangelısatorische Kraft“ 9  aS ihre kirchliche Fınwirkung
sentlich provozlert: S16 bringen In Vergessenheit Dimensionen
des Evangeliums In Erinneru
auDens In der Geschichte.“55 VOT em den befreienden Eıinfluß des

Als praktıische Implıkationen resultieren daraus für den Bereich der Spl-
riıtualität die Bekehrung, dıe evangelısche Armut (Puebla n.1158); die
Gemeinschaft mıiıt den Armen: Bereıutschaft ZU Martyrıum; IDemut und
1e Als pastorale Implikationen resultieren daraus auf der rund-
lage der Verkündigung Vvon Jesus Christus als umfassendem Befreier und
Erlöser der Menschheit Partizıpation auf ihrem Weg aus der Entmündi-
SUuNg und der Margıinalısierung Urc Einbeziehung ihrer Volksfrömmig-
keıit in die Liturgie und alle Rereiche des kirchlichen Lebens: darüber
hinaus Feler ihrer offnung als Zeichen der Gegenwart Gottes:; ihre
Partizıpation kiırchlichem und gemeindlichem en Urc Ver-
antwortun und Amterzuweisung.
Aus dieser Zuordnung5 Z 1n dieser Weise TENC 1L1UT exemplarıschen Be-
standsaufnahme ergeben siıch zuletzt polıtiısche Implikationen, die dıe
Option für die Armen mıiıt sıch bringt. Damit ist keineswegs intendiert,
es gutzuheıßen, V  S jeweıls ewollt wird. Ziel ıst dıe Befreiung und ihr
dienliche Schritte. aiur ist 65 entscheidend, daß‘„„dıe Befreiung für dıe
Christen aber nıcht 1Im Sozialen endet|]; S1e erstreckt sich auch in spırıtu-
elle und eschatologische Dımensionen. Hıer jeg' der qualıitative Unter-
schied zwıischen dem klassıschen Befreiungskonzept des Marxismus und
dem christliıchen.“

47) Ebd., 242
Vgl ebı  O

49) Ebd.; 243
10} Ebd., 244
51) Ebd,, 248.f.
52) ebd., 250f.
53) Ebd.,., 75 -
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Auf die historisch greifbaren Miıßverständnisse und ıhre Behandlung In-
nerhalb der kırchlichen Auseinandersetzungen sSe1 dieser Stelle AaUus

Platzgründen hne vertiefende Interpretation ledigliıch hingewlesen.
Die Dimensionen der lateinamerikanischen Befreiung: Kın
politisch-ökonomischer KExkurs

Wenn AUS den schon genannten Gründen auf eine eingehende Darstel-
Jung der Auseinandersetzung innerhalb dereologıe abgesehen werden
muß, ist dennoch unerläßlıch, auf eine unerwartetfe interessenüber-
greifende Horizonterweıterung einzugehen. Denn 1Im Gefolge der Selbst-
CWU.  erdung der lateinamerıkanıschen Völker Urc dıie ähe und
Hınwendung derCTaC siıch eın polıtiısches Mißtrauen In welt-
politischer Dıimension und eine Öökonomische eue Bewußtwerdung
Bahn
Für das Erstgenannte steht kategorisc das Geheimdokument VON Santa
Fe DDieses 1M Maı 198() also ZU Begınn der Reagan-Ara für den
Interamerikanıschen Sicherheitsrat der USA erstellte Dokument, das
ange Zeıt geheimgehalten wurde, nthält nıcht unbedeutende Passagen
ZUT eologie der Befreiung und ihrer Einschätzung AaUus der 3C der
Veremigten Staaten VO  —_ Amerika IDiese finden sıch 1im zweıten Teıl des
Papıers, das mıiıt „dıe interne Subversion“‘ überschrieben ist. Dazu (3

im drıtten Vorschlag der entwickelten Strategien: „Die Außenpolitik
der USA muß damıt beginnen, der eologıe der Befreiung, WIE S1e in
Lateinamerıka He den Klerus der "Theologie der Befreiung‘ aANSCWCN-
det wiırd, egegnen (und nıcht 1U im Nachhinein reagieren). Dıie

der TC In Lateinamerika ist entscheidend für den Begrıff poli-
tischer Freiheit. Leider en die marxıistisch-leninistischen die
B( als polıtische den Privatbesitz und das kapıtalıstische
Produktionssystem benutzt und die religiöse Gemeinde mıt een urch-
ZLU, dıe weniger chriıstlıch als kommunistisch sıind.“

54) Als Grundlıteratur se1 Aazu verwiesen auf: Greinacher (Heg.), Konflıkt die
J1 heologıe der Befrelung. Diskussion und Dokumentation, Zürich 1985;
Venetz/Vorgrimler (s Anm. 31); Der 'all Off. ıne Dokumentation, hrsg. V. der
brasılianischen Bewegung für die Menschenrechte, Düsseldorf 1986; Metz
(Hg.), Die eologıe der Befreilung: Hoffnung oder Gefahr für die Kıirche? DDüs-
seldorf 19  Z In diesem and finden sich 1Im Anhang dıe beiden Textausgaben der
Instruktionen der Glaubenskongregation VO August 1984 über einiıge Aspekte
der „T’heologıe der Befreiung“ und derjenigen VO Maärz 1986 „über dıe christ-
lıche reıinel und dıe Befreiung”.

55) Vgl Eıne NECUC inneramerikanische Polıtik für dıe 8ÜD-er TE Geheimdokument
des Komiitees VO  — Santa Fe, hrsg. Frankfurt 0.J.

56) Ebd
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Dieser Sachverha wurde och einmal dadurch gesteigert, daß 1984
in einem zweıten Dokument VOon Santa Fe dem ıte „Die Fortfüh-
LUNS der Onservatıven Revolution“ ZUT Aufforderung Prä-
sıdent Reagan kam, „daß ’seine Beziehungen den konservierenden
Sektoren der katholischen TC gestalte und mıiıt en Miıtteln
die Befreiungstheologıie und ihre Anhänger, SOWIE den Infantılısmus der
Verteidiger der Menschenrechte ekämpfer
Urc. eine soeben erschienene Dokumentensammlung5 verdichtet sıch
dieser Z/Zusammenhang ın äaußerster Weılse. Der Höhepunkt ist dadurch
erreıicht, daß NUunN auch dıe Mlılıtärs des Halbkontinents sıch mıt
der eologie der Befreiung beschäftigen und in ihr mıt der
P der Armen und internatiıonalen Solidarıtäts- und Menschen-
rechtsbewegungen den ideologıischen Hauptfeind erkennen verme1l-
11C  - Dies eschah konkret 1Im November 1987 in Mar de] ata, Argen-
tinıen.
DDıie zweıte Dımension bezijeht sıch auf die Öökonomische Situation Lateıin-
amerıkas, konkret auf dıe Problematı der Auslandsverschuldung dieser
nder, die weltwirtschaftliıch gesehen Von äaußerster Bedeutung ist und
in dieser Schärfe erst mıiıt den beginnenden SX0er Jahren 1inNns Bewußtsein
der polıtıschen Weltöffentlichkei ist. Wenngleıch bıslang dıe
tradıtionelle Meinung gılt, daß diese Bereıiche ausschließlic den SOSC-
Nanntfen Experten der Okonomie vorbehalten seıen, bricht sıch ZUr

Lösung dieser komplexen Problematı eine CUuU«CcC Sichtweise Bahn [)as
belegen dıe Stellungnahmen der gemeinsamen Konferenz RC und
Entwicklung In Öffentlichen Anhörungen des Bundestagsausschusses für
wirtschaftliche Zusammenarbeiıt; Dokumentaljtonen katholischer FEnt-
wicklungsorganisationen Fragen der Verschuldung der drıtten Welt;
Jagungsberichte VOoN Ökonomen, Bankıers, eologen und Sozijalethi-
kern aufgemeinsamen Veranstaltungen ZUT genannten ematı und der

57) U.u.H. Kobe-Eggenberger, TC von oben, In Lateinamerika Nachrichten 182,
unı 1989,

58) Duchrow/G. Eisenbürger/J. Hıppler (Hg.), Totaler Krieg dıie Armen
Geheime Strategiepapilere der amerıkanıschen ılıtärs, München 1989

59) Vgl eb! In der genannten ammlung finden sıch uch die beiden bereits erwähn-
ten Dokumente VON Santa Fe Zum Bedeutungszusammenhang der Mılıtärs und
dem Nord-Süd-Gefälle vgl Kremer, Weltmilıtärordnung und drıtte Welt, Biele-
feld 1983
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16 ach Lösungswegen. el sınd zentrale Ihemen der Zusam-
menhang VOoNn Welthunger und Welthandel: die Spirale der Verelendung
und das unvorstellbare Kındersterben ın den Ländern der SOB. drıtten
und vierten Welt Jedenfalls wird darın eutlıch, daß die erschul-
ungskrise zunehmend auch als Problem in den christlichen rchen
ema wird, wobe1l 6S el nıcht ınfach Schuldenerlaß alleın geht
„Wenn dıie Problematik der Auslandsverschuldung erster Stelle eine
polıtische ist, bedeutet dıes, daß WIT dadurch auf eines der zentralen An-
lıegen unNnseIerI theologischen Reflexion zurückgeführt werden.“ Im
Rückegriff auf die rklärung VonNn Sao 'aulo dem Tre 1987 el 6S

dem Anspruch der Notwendigkeıt einer Alphabetisierung der C Arı
sten 1n Wirtschaftsfragen: „ Wir tellen fest, daß rchen und Christen,
die dem Christı folgen wollen, emühungen eıne gerechte und
partızıpatorische Wiırtschaftsordnung, die das ecer Menschen auf
eben, das el Nahrung, Unterkunft, eit, Gesundheit, ur und
Selbstbestimmung garantıiert, einleiten, Öördern und unterstuützen ollten
Wır rufen dıe rchen, Gemeinden und Basısgemeinden SOWIE Gruppen
und ewegungen, die sich für Gerechtigkeit einsetzen, auf, gemeinsam
mıiıt uns erklären, daß dıie Verurteilung der be]l des gegenwärtigen
Weltwirtschaftssystems eıne der Grundforderungen des chrıistliıchen
aubens ist.  c

Die Befreiung in Jesus TISIUS
Wıren eingangs darauf hingewilesen, daß jede theologische anrheı
Aaus einer tiefen Begegnung mıt Gott ın der Geschichte erwächst. Die
Herausforderung, dıe daraus resultiert, ist dıe Aufforderung ZUT ach-

Vgl Der Internationale Währungsfonds, die Weltbank und die Armen. Beıträge
der gemeinsamen Konferenz ICund Entwicklung ZUT Öffentlichen Anhörung
des Bundestagsausschusses für wirtschaftliıche Zusammenarbeit November
1986 In Bonn, hrsg. den eschäftsstellen der gemeinsamen Konferenz TC
und ntwicklung, Bonn 1987; Lefringhausen (Hg.), Internationale Währungs-
und Finanzpolitik als Problem der Entwicklungspolitik, Maiınz 1984; Zur Verschul-
dung der drıtten Welt, hrsg. (Zusammenschluß katholische: Entwick-
Jungsorganısationen AUS Europa und Nordamerika; ihrgehö als deutsches Miıt-
glie: Misereor), Brüsse]l 1988; Verschuldung und kein Ausweg? Bensberger
Protokolle 5 'g Bensberg 198 /

61) Vgl.A Datta, Welthandel Welthunger, München 21985; ahm, Warum
s$1Ce Al}  3 sınd, Wuppertal 1985

62) ales, Die ewige Verschuldung In iıne zeıtliche umwandeln. Politische und
theologische Annäherungen AQus lateinamerikanischer Perspektive, ın
äusern hegt das geraubte Gut der Armen“, Freiburg(Schweiz) 1989,38

63) Füssel, Die Zinsen fressen das 1eben der Armen. Grundelemente einer theo-
logischen 111 internationaler Verschuldungspolitik, In: SIN Häusern“ (S.
Anm. 63), 198f.
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olge Christtı, des Evangelıums, des Jesus VO  - Nazareth. Darın besteht die
besondere prophetische Kraft und Aufgabe der lateinamerıkanıschen
Befreiungstheologıie ın Zeıten der Krise und Erneuerung VOIN Gott
Urc sein 'olk von der Peripherıie her herausgefordert werden. IDies
scheıint gleichsam eın Gesetz der Heilsgeschichte se1n, der beständige
Imperatıv ZUT Bekehrung, das Maß-nehmen Jesus COChristus.
KSs ist vorbehaltlos eingestanden, daß dıe lateinamerikanısche eologıe
AUus$s methodologischen Gründen den Akzent auf den historischen Jesus
legt Diese geschichtliche Rückgewinnung des Jesus geschieht aber
gerade deshalb, weiıl das ugleic) VvVon en! und christlichem Glauben
ım Namen Christı nıcht annehmbar ist. Die Je CUu«CcC Annäherung Jesus
(hrıistus geschieht realer und plausibler ber dıie Begegnung mıt ihm 1mM
Evangelıum als dem Jesus, der Wa  $ Darın zeigt sıch eın zentrales
Moment für dıe Spannung zwischen europäischer und lateinamerıkanı-
scher eologıie. „Während eine Aufklärungskultur ZU /weifel ber
Christus ührt, omm In der lateinamerikanıschen Wirklichkeit Z
mpörung darüber, Was im Namen Christı vorgeht.”
Im nNnterschıie den verschıiedenen Christologien und ihrem nteres-

Jesus versteht die lateinamerıkanısche Christologie „un dem SC-
schichtlichenJesus dıie Geschichte Jesu als CGanzes Das Geschichtlich-
ste des geschichtlichen Jesus ist seine Praxıs, dasel das, Was tat |um
aktıv einzuwiıirken auf bewußte Veränderung]: in der iıchtung des
Reiches Gottes. [...Sie beabsichtigt aber auch,| den geschichtlichen Jesus
auch in seinem Personsein darzustellen.“
Weıiıl der Zugang ZU geschichtlichen Jesus ebenso der ZU Christus des
aubens ist, wird In diesem Verständnıis keinesfalls dıenaVETSECSSCH
der Dar ausgeschlossen. Und WEn 1Im Glauben VON ang jeweıls
der Christusglaube als (Janzes egeben ist, „nımmt die lateinamerıkanı-
sche Christologie In ihrer Methode d daß der logische Weg der hri-
stologıe eın anderer ıst als der chronologische. Chronologisch ersche1-
1IC  3 die Sendung Jesu Zu IDienst CIC seine Praxıs; die rage
ach der Person dieses Jesus; das Bekenntnis seiner unwiederholba-
Icnhn heilbringenden irklichkeit, der (‚laube Christus.“
Aus dem Rückgriff auf das Neue lestament ergıbt sich SOmıt für eine la-
teinamerikanısche Christologie, daß Jesus theologisc angemeSSCH NUTr

Aaus seiner Geschichte, seinem eben, seiner Praxıis und seinem Schick-

Vgl Sobrıino, Die Bedeutung des geschichtlichen Jesus In der lateinamerikanı-
schen Christologie, In: Collet (Heg.), Der Christus der Armen, Freiburg 1988,

65) Ebd., 85; vgl 'ultLerrez Anm 26), 6°2£.
Sobrino (s. Anm. 64), 93f.

6/) Ebd., 07f.
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sal autfzufassen ist, wWwIe CT umgekehrt nıcht vergeschichtlicht werden kann,
„ohne ihn theologıisıeren, hne ihn als die gute Nachricht Gottes
darzustellen. IIIie lateinamerikanische Christologie ll nıcht Reflexion
ber dıe ee Christi seiın und auch nıcht Jesuologie’. [...DIe VeTr-
sucht dıe Vermittlung, ] ihrem Objekt, Christus, freu se1n, das ıhr
nıcht In belıebiger Form, sondern Urc das Hva äelium VoNn Jesus und
VON Jesus als Evangelıum übergeben worden ist.  66
In der Diskussion ZUT Überwindung des Erfahrungsdefizits in der Theo-
ogıe ist darauf hıngewilesen worden, daß Urc den Methodenansatz der
Befreiungstheologie implızıt eine Umstrukturierung innerhalb des Ver-
ständnıisses Von systematischer und praktischer J heologie geschieht, dıe
den heorie-Praxis-Zirkel bzw den Weg VO Indikativ ZU Imperativ
aufder Grundlage der Pastoralkonstitution des IL Vaticanums gebrochen
hat „Die Kirchengemeinde bleıbt für die wissenschaftliche Theologie
eın passıves Objekt, das betreuen gılt, kein aktıves Subjekt, das

hätte.“
alter Kasper hat In der Beurteilung des befreiungsthologischen Ansat-
Z68S VvVon Christentum ohne Dualısmus der integralem Christsein SCSDTO-
chen, desgleichen Johann Baptist Metz VO Prozeß des anfänglichenÜbergangs einer monozentrischen IC des Abendlandes einer p -
lyzentrischen Weltkirche, dıe durchaus auf dem Erbe der abendländisch-
europäischen steht
(Gustavo Gutierrez hat ZU Verhältnis der Befreiung des Menschen und
dem Wachstum des Gottesreiches Von der Ausrichtung auf die vollgülti-
SC Gemeinschaft der Menschen mıiıt Gott und der Menschen untereinan-
der gesprochen. Dafür gılt hne blınde Identifikation daß dennoch
hne geschichtliche Befreiungsinitiativen das Gottesreich nıcht wachsen
kann. „Der Befreiungsprozeß wird dıe Wurzeln der Unterdrückung und
Ausbeutung des Menschen Urc den Menschen erst mıt dem Advent
des Reiches besiegen, das aber VOI em Geschenk bleibt.“ ® Es geht also
weder die Reduktion des e1ls auf das bloß Religiöse; auch nıcht
das Fernhalten des anfänglichen e1ls Pulsschlag der konkreten (je-
schichte. 1elmenhr geht c dıe radıkale Befreiung Urc dıe erlösen-

Ebd 106
69) Vgl Garcıa

(Hg.) Daß Got-Mateo, Die Methode der Theologie der Befreilung, In Seibel
t den Schrei se1ines olkes hört, Freiburg 1987, 104

/0) Ebd. SE
/1) asper, Die Theologie der Befreiung, 1n Metz (S. Anm. 54), 87; J. Sayer/A. Bıe-

sınger, Von lateinamerikanischen Gemeinden lernen, München 1988, 46f.
/2) Vgl Meftz, Thesen ZU theologischen Ort der Befreiungstheologie, In Metz

(s Anm 54), 154
73) Gultierrez (S. Anm 13), ar
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de lat Christi, Urc den und in dem kraft des (reistes der Befreiungs-
prozeß erst mıt all seinen Aspekten seinem vollen Innn gelangt
Die 1SCHOIe en mıit Rückbezug auf dıe Botschaft aps Johannes
Paul I1 ihrer Vollversammlung ın Puebla diesen Sachverha iın der Be-
urtellung der efreiung in (hristus klar hervorgehoben. Sie betonen dıie
Notwendigkeit, keine pfer scheuen, wenn den Menschen ın
der 1C des Christentums geht und dieses Leben als Brüder in (hristus

sichern ist. Als Verwirklichung in der Gemeinschaft er in Christus
heißt s azu „Wenn WITr also nıcht ZUr Befreiung VON der Uun!| mıt all
ihren Verführungen und Idolatrıen gelangen, wenn WIT nıiıcht azu beıtra-
SCNH, die Befreiung verwirklıchen, die Christus im Kreuz CITUNSCH hat,
ann verstümmeln WITr dıe Befreiung unweigerlich, und WITr verstümmeln
S1e desgleichen, WE WIr den Kerngedanken der befreienden vangeli-
sierung VETSCSSCH, der darın besteht, daß sS1IE den Menschen ZU Subjekt
seiner eigenen persönlichen Entwicklung und seiner Entwicklung in der
Gemeinnschaft macht Wır verstümmeln S1e ebenso, wenn WITr dıe an-
gigkeit und dıe Knechtscha nıcht sehen, weilche die Grundrechte VCI-

letzen, dıe nıcht Urc och mächtige Regierungen der Institutionen
verliehen wurden, sonderı: deren Urheber der chöpfer und Vater selbst
ist.“(Puebla

74) Ebd.,, 112


